
Nachde m der Rat i n sei ner Sit zung a m 11. 02. 2015 ( Beschl ussvorlage Nr. 0085/ 2015) bereits 7 

Beschwerden ge mäß § 24 GO NRW gegen di e beschlossene Erhöhungen des Hebesat zes zur Gr undst euer 

B für das Jahr 2015 zurückwei sen musst e, bri ngt die Ver walt ung weitere ei ngegangene Beschwerden zur 

Kennt nis: 

 

 Beschwerdef ührer Anschrift Ei ngangsdat um 

 Ger hard und Jutta Kracht  Auf de m Rost en 3, 51702 Ber gneustadt  11. 02. 2015 

 Mari na und Al exander Knop Zu m Wi ebusch 7, 51702 Bergneustadt  24. 02. 2015 

 Jörg und Anj a Wit mann Ackerstr. 42, 51702 Bergneust adt  24. 02. 2015 

 Andreas Hochhard Hunschl ade 25, 51702 Bergneust adt  26. 02. 2015 

 Ro man und Irena Ni kol as Zu m Wi ebusch 29, 51702 Ber gneustadt  27. 02. 2015 

 Al exander und Anna Wei sbeck Ackerstr. 33, 51702 Bergneust adt  27. 02. 2015 

 Vi kt or und Christi na Deisel Josef-v.-Jechner-Str. 6, 51702 Bergneust adt  03. 03. 2015 

 Eddi und Angeli ka Burghof Zu m Wi ebusch 27, 51702 Ber gneustadt  03. 03. 2015 

 Johann und Ella Burghof Zu m Wi ebusch 27, 51702 Ber gneustadt  03. 03. 2015 

 Johann Meng Ackerstr. 39, 51702 Bergneust adt 13. 03. 2015 

 El ena und Al exander Leh mann Josef-v.-Jechner-Str. 7, 51702 Bergneust adt  08. 04. 2015 

 Hart wi g Val perz Zwerstaller Weg 10, 51702 Bergneustadt  08. 04. 2015 

 

Neben di esen Ei ngängen wurde de m Bür ger meister in der Ratssitzung a m 11. 02. 2015 das 

Beschwerdeschrei ben ei ner "Bürgeri nitiati ve gegen Grundst euer B Ent ei gnung" übergeben, de m ei ne 

Unt erschriftenliste bei gefügt ist, in die sich i nsgesa mt 254 Personen als Mi et er oder Ei gent ümer 

ei ngetragen haben. Ei n Initiat or oder Verant wortlicher di eser Akti on ist de m Vor gang jedoch ni cht zu 

ent nehmen, übergeben wurde die Unt erschriftenliste von Herrn War kenti n. Mit Dat um 09. 04. 2015 gi ng 

ei n weiteres Beschwer deschrei ben di eser Art ei n. Di e hi er bei gefügt e Unt erschriftenliste hat insgesa mt 

172 Ei nträge. Ei n Verant wortlicher ist auch i n diese m Fall in den Unt erlagen nicht erkenntlich. Alle neuen 

Beschwerden si nd dieser Beschl ussvorlage wi ederum bei gefügt. 

 

I m Wesentlichen werden auch die neu ei ngegangenen Beschwerden wi eder da mit begründet, dass „di e 

Wohnnebenkost en i n den vergangenen Jahren bereits stark angestiegen si nd und die Hebesatzerhöhung 

somit unsozi al ist. Daher sollten die politisch Verant wortlichen nach Ei nsparpot enzi alen suchen und bei 

der Et atsani erung auf der Ausgabenseite ansetzen“. Insoweit wird der Rat aufgefordert, „von der 

Gr undst euer B- Hebesatzerhöhung abzusehen“.  

  

Al s pflichti ge Teil nehmeri n am sogenannt en "St ärkungspakt" ist die St adt Bergneustadt gez wungen, ei nen 

Haushaltsausgl eich mit Konsoli dierungshilfe ab 2016 und ohne ab 2021 herbei zuführen. Di e hierfür 

erforderlichen Maßnah men wur den i m Rah men des Haushaltssani erungspl anes beschl ossen. Di e zur 

Erarbeit ung des Haushaltssani erungspl ans ei ngericht ete Lenkungsgruppe hatte hierzu mit Unt erst ützung 

der beratenden Ge mei ndeprüfungsanst alt zunächst den städtischen Haushalt auf bestehende 

Ei nspar möglichkeiten unt ersucht. Alle umset zbaren Einspar möglichkeiten wurden in die 

Sani erungspl anung aufgenommen. Di e konsequent e Reduzi erung von Sachausgaben i n vielen Bereichen, 

der Verkauf von Gr undst ücken und Gebäuden und di e Umset zung des ri gorosen Personal konzepts reichen 

allei ne aber nicht aus, den geforderten Haushaltsausgl eich zu erreichen.  

 

Insoweit war es unumgängl ich, neben den Auf wandreduzi erungen auch St euererhöhungen i n erhebliche m 

Umf ang zur Erreichung des landesgeset zlich vorgeschriebenen Haushaltsausgl eichs vorzuneh men. Aus 

Si cht der Ver walt ung ist die Forderung der Beschwer deführer, gepl ant en Hebesatzerhöhungen zur 

Gr undst euer B ni cht zuzusti mmen bezi ehungs weise die für 2015 bereits erfol gte Er höhung rückgängi g zu 

machen, zurückzuweisen.  

 


